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Software freischalten



Für die Verbindung zum Terminal, müssen in 
der ELOCK2-Software Netzwerkeinstellungen 
vorgenommen werden.

1. Die SLS-600 Software muss auf dem aktu-
ellsten Stand sein 2. Der Applikation Typ der 
SLS-600 Software muss auf „Server“ umgestellt 
werden. (Datei > Einstellungen > Applikation Typ 
> Server) Nach dieser Einstellung wird die Soft-
ware neu gestartet. Der Dienst „Elock((2))_Ser-
ver“ wird automatisch mitgestartet, und ist in 
der Taskleiste als gestarteter Dienst zu sehen.
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Netzwerkeinstellungen aktivieren



Veränderungen werden in der Schließverwaltungssoftware SLS-600 vorgenommen, die dann mittels Netzwerk 
an den Masterterminal vermittelt werden. Diese stehen nun für den jeweiligen Transponder zum Abruf bereit, 
die beim Einchecken am Masterterminal auf den Transpondern aktualisiert werden. 
Masterterminal wird über seine TCP-IP oder RS485 Netzwerk Schnittstelle an ELOCK2-Server PC angeschlos-
sen und in die jeweilige ELOCK2 Datenbank eingebunden. Er dient zur Übertragung und von Schließrechrech-
ten. Legt beispielsweise der Mitarbeiter seinen ELOCK2 Transponder auf den Leser, werden die neuen tagesak-
tuellen Zutrittsberechtigungen aktualisiert, übertragen und geprüft. Anschluss erfolgt über Schraubklemmen. 
Netzwerk und Strom anschließen- fertig!

Dieser Dienst muss nun auf die Anlage konfi-
guriert werden, in welcher der Masterterminal 
eingesetzt wird. Dies wird wie folgt eingestellt: 

Unter Extras > Netzwerk Manager > Server 
Einstellungen 

Im neuen Fenster die gewünschte Datenbank 
auswählen in welcher ein MT1 angelegt werden 
soll. Das zugehörige Passwort eingeben und 
auf OK klicken.

Im Register „ Server-Status“ sollte zu sehen sein:

1. Anlage: „Ihre Anlage“
2. Status: 
    -„Beschäftigt“: Kommunikation mit 
                               Schließsystem/Terminal
    -„Leerlauf“:       keine Kommunikation 
                               mit Schließsystem/Terminal
3. Service: „Aktiviert“
4. Aktiviert: „Ja“
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Inbetriebnahme:
Netzwerkmanager



Um einen Masterterminal anzulegen, wie 
folgt vorgehen: Ein neues Schloss anlegen, 
die Bezeichnung eingeben und als Schloss-
Typ „Nur Master“ auswählen.

Im Reiter „Konfiguration“ die Netzwerkein-
stellungen vornehmen und anschließend auf 
„Speichern“ klicken.

IP-Adressen bitte Ihren
Netzwerkadministrator nachfragen

Anschließend können beliebig viele Kompo-
nenten (Transponder und Schlösser) ange-
legt, die Berechtigungen vergeben und die 
Einstellungen vorgenommen werden (hier: 
„test-zylinder“, „key-1“, „key-2“).

Nun den Masterterminal vor der Inbetrieb-
nahme einmalig mit dem Programmiergerät 
SLS-601 direkt programmieren und anschlie-
ßend an das Netzwerk über TCP/IP oder 
RS485 anschließen.
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Inbetriebnahme
MT1 hinzufügen



Wenn einem Transponder Berechtigungen entnom-
men bzw. vergeben, oder Eigenschaften verändert 
werden, verändert sich die Schriftfarbe des Trans-
ponders in der Datenbank auf grünblau. Diese Ver-
änderungen können durch Vorhalten des Transpon-
ders an den Masterterminal automatisch über das 
Netzwerk von der Datenbank abgerufen werden.

Aktualisieren der Transponder: 

Um die vorgenommenen Veränderungen auf dem Transponder zu aktualisieren genügt es, den betreffenden 
Transponder vor den Masterterminal zu halten bis nach ca. 15 Sekunden ein Quittiersignal zu hören ist.

Aktualisieren der Datenbank: 

Nachdem der Transponder an dem Masterterminal aktualisiert wurde, verändert sich die Schriftfarbe des aktu-
alisierten Transponders automatisch von grünblau auf schwarz.

Technische Dokumentation MT1_TD_R003004 - Technische und optische Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler und sonstige Irrtümer übernehmen wir kei-
ne Haftung. Die Angaben in dieser Dokumentation können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Alle früheren Ausgaben verlieren hiermit ihre Gültigkeit. 8

MT1 Masterterminal
Bedienungsanleitung 1.1

Änderungen an der Datenbank vornehmen
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Beduetung der akustischen
und optischen Signale
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MT1 Masterterminal
 Allgemeine Hinweise

Garantiebestimmungen

Die Firma ELOCK2 in D-73779 Deizisau gewährt 1 Jahr 
Garantie auf das beschriebene Produkt. Die Garantie 
beginnt mit dem Tag der Auslieferung. Für reparierte 
oder abgeänderte Produkte kann keine Garantie über-
nommen werden. Fehlerhafte Produkte werden bei 
uns repariert oder ersetzt. Darüber hinaus können kei-
ne weiteren Kosten übernommen werden. 
Durch diese Garantie werden keine weitergehende An-
sprüche, insbesondere solche auf Wandlung, Minde-
rung oder Schadenersatz, geltend gemacht.

Ausgenommen von Garantieleistungen sind: 
- Schäden, die auf Fehler in der Installation oder Um-
welteinflüsse (Blitz, Brand, etc.) zurückzuführen sind.
- Schäden durch Eingriffe von Personen, die von der 
Firma ELOCK2 Deutschland nicht ermächtigt sind.
- Schäden und Verluste, die durch das Gerät oder den 
Gebrauch desselben entstehen.
- Schäden durch nicht beachten der Bedienungsanlei-
tung, z.B. Anschluss an eine nicht zugelassene Batte-
riespannung.
- Schäden durch fahrlässige Behandlung oder Miss-
brauch, unsorgfältiger Lagerung, Verpackung oder 
Transport.

Die Firma ELOCK2 ist berechtigt, die mit der Fehlersu-
che verbundenen Kosten in Rechnung zu stellen, wenn 
bei der Fehlersuche die beanstandeten Fehler weder 
feststellbar noch reproduzierbar sind.

Gebrauchshinweise – Funktionsbeschreibung Auto-
matikschloss mit Selbstverriegelung-Funktion: Beim 
Schließen wird die Tür automatisch verriegelt! In die-
ser verriegelten Grundstellung kann die Tür von in-
nen über den Türdrücker jederzeit (Panik-Funktion) 
geöffnet werden und von außen über den Transpon-
der-Schlüssel wird der Türdrücker gekuppelt und so-
mit die Tür geöffnet werden.

ELOCK2 
Gutenbergstraße 10-12
73779 Deizisau/ Germany
www.elock2.com
support@elock2.de

Hinweise zur Dokumentation

Die Angaben in dieser Technischen Dokumentation 
können ohne vorherige Ankündigung geändert wer-
den. Alle früheren Ausgaben verlieren mit dieser Tech-
nischen Dokumentation ihre Gültigkeit. 
Die Zusammenstellung der Informationen in dieser 
Technischen Dokumentation erfolgt nach bestem 
Wissen und Gewissen. ELOCK2 übernimmt keine Ge-
währleistung für die Richtigkeit und Vollständigkeit 
der gemachten Angaben. Insbesondere kann ELOCK2 
nicht für Folgeschäden aufgrund fehlerhafter oder 
unvollständiger Angaben haftbar gemacht werden. 
Die in dieser Dokumentation gemachten Installations-
empfehlungen gehen von günstigsten Rahmenbedie-
nungen aus. ELOCK2 übernimmt keine Gewähr für die 
einwandfreie Funktion ihrer Produkte in systemfrem-
den Umgebungen. Da sich Fehler, trotz aller Bemü-
hungen nie vollständig vermeiden lassen, sind wir für 
Hinweise jederzeit dankbar. ELOCK2 übernimmt keine 
Gewährleistung dafür, dass die in diesem Dokument 
enthaltenden Informationen frei von fremden Schutz-
rechten sind. ELOCK2 erteilt mit diesem Dokument 
keine Lizenzen auf eigene oder fremde Patente oder 
andere Schutzrechte. Bei entstehenden Unklarheiten 
beim Einbau bzw. der Programmierung/Bedienung des 
Systems setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fachhändler 
in Verbindung. Bedienungsgemäße Verwendung: 
ELOCK2 -Produkte dürfen nur für den vorgesehenen 
Zweck benutzt und betrieben werden. Ein anderweiti-
ger Gebrauch ist nicht zulässig.

Die AGB‘s finden Sie auf der Internetseite www.elock2.
com

Technische Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler 
und sonstige Irrtümer übernehmen wir keine Haftung.



Mechanische/digitale 
Einsteckschlösser für

viele Türarten

Intelligente 
Fluchtwergsicherung

Digitale 
Möbelschlösser

Digitaler
Rohrtresor

Digitale 
Schließzylinder

Digitales
Vorhangschloss

Freigabe-
terminal

Freigabe-
controller

ELOCK2 Zutrittsystem mit 360°-Perfektion

• Die patentierte mechanische Selbstverriegelung fasst
  das Schließen und Verriegeln in einem Bedienvorgang 
  zusammen und macht so das Abschließen „unvergessbar“.

• Preisgünstige, sichere ELOCK2-Transponder - Chips
  ersetzen den konventionellen Schlüssel.

• Hochdifferenzierte Zutrittsmanagement mit der 
  ELOCK2-System-Software mit Schnittstellen zu 
  Alarm- und Datenbanksystemen (nach offenen Standards).

• Die kabellose Montage in allen Standardtüren (auch 
  Glas- und Rohrrahmentüren) senkt die Investitions
  kosten bei Neubau und Nachrüstung gegenüber 
  verkabelten Systemen erheblich.

• Das integrierte Zutrittskontrollsystem ohne zusätzliche 
  Hardware.

• Ausgezeichnete Skalierbarkeit bei der Einführung 
  und Erweiterung von Schließsystemen auch für 
  unvernetzte Out-House-Objekte durch die virtuelle
  Vernetzung.

• Stromnetzunabhängigkeit und Zulassungen für 
  Brandschutztüren und Fluchtwege.

• ISO-zertifizierte Qualität Made in Germany.

• Hervorragender technischer Support für Hard- und
  Software von qualifizierten Servicepartnern und direkt
  vom Hersteller ELOCK2.

Jetzt das ganze ELOCK2-System entdecken

Ihr persönlicher Fachberater:

Gutenbergstr.10-12    Tel:   +49(0)711 901213 - 80
D-73779 Deizisau   Fax:  +49(0)711 901213 - 99
vertrieb@elock2.de   www.elock2.com

Qualität Zertifiziert 
nach DIN EN ISO 9001

Innovative Zutrittslösungen vom 
erstplatzierten Preisträger 

Technische und optische Änderungen der Produkte vorbehalten. Für Druckfehler und 
sonstige Irrtümer übernehmen wir keine Haftung. 

Produktkatalog 
als PDF


